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Amtliches.
Die H. H. Ortsvorsteher u. Ortsschulanfseher

werden hiemit daraus aufmerksam gemacht, daß gemäß
8 4 Abs. 1. der Vers, der Ministerien des Jrmern und des
Kirchen- und Schulwesens, betr. die fortlaufende Statistiki
der Taubstummen, vom 10. Mai 1902 (Reg.-Bl. S . 153)
für jedes in der Gemeinde vorhandene nicht in einer Taub¬
stummenanstalt befindliche taubstumme oder - er Taub¬
stummheit verdächtige Kind am Anfang des Kalender¬
jahres, in dem es das 7. Lebensjahr vollendet, ein Frage¬
bogen gemäß§ 3 Abs. 1 der gen. Min.-Berf. in 3facher
Ausfertigung anzulegcn und bis spätestens IS . ds . Mts.
dem Oberamtsarzt zu übersenden ist.

Zugleich wird darauf htngewicscn, daß für diejenigen
taubstummen Kinder, welche in diesem Jahre in eine staat¬
liche Taichstummknünstalt ausgenommen werden sollen, dem
Fragebogen ein besonderes Aufnahmegesuch der Ellern oder
deren Stellvertreter nebst einem Taufschein, Impfschein,
Staalsangchöritzkeitsnachweis und einem Verwögenszeugnis
anzuschließen ist (§ 8. Abs. 2 u. a. O.)

Der Erlaß vom 3. d. M. (Gesellsch. Nr. 3) an die
K. Pfarrämter wird hiedurch bezüglich der taubstumme«
Kinder modificiert.

.. . . Nagold —  den ^ Januar 1905.Altensteig - Dors,  7.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Ritter. Schott.
B ekanntmachrmg

betr. die Neuwahl der Mitglieder der Handels¬
kammer.

Die Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer in
'Calw findet am Montag de« LS. Januar 1SSS statt.

Der Oberamtsbezirk Nagold ist in die 3 Abstimwungs-
bezirke

1.  Nagold mit den zugehörigen Gemeinde» Nagold,
Ebhausen, Emuungen, Hatterbach, Jselshausen, Mu¬
dersbach, Oberschwandorf, Obertalheim. Rohrdorf,
Schietingen, Unterschwandors, Uniertalheim;

2. Altensteig Stadt mit den zugehörigen Gemeinden
Alieusteig-Stadt, Altensteig-Dsrf, Beihingen, Kerncck,
Beuren. Böfingcn, Ebershardt, Egenhausen, Enztal,
Ettmannswerler. Fünfbrona, Garrwciler, Gaugcnwald,
Lrimmecssetd, Spielberg, Ueberbsrg, Waiddorf, Wart.

Mir den zugehörigen Gemeinden Wildberg,
Wringen, Gulttingen, Pfrondorf, Rotfklden, SLönbronn,Sulz, Wenden, cingctM.

Abstimmuugsorte sigp Nagold , « kteusteig-Stadt -nd Wrldberg.
Als Wahlvorsteher fungiert in Nagold stello. AmL-

mann Bullmger. in Altmsteig-Stadt Stadtschultheiß Welker,
und in Wtldberg Stadtschultheiß Mutschler.

Die Wahlhaudluug findet statt auf den Rathäu-
Nagold, Alt-ust-jg.Stadi

und Wrldberg und beginnt an vem gen. Tage nachmit¬
tags » Uhr und wird uachmittagsS Uhr geschlofseu.

Auszuscheiden haben aus der Handelskammer auf
Grund von Art. 18 Abs. 2 des Gesetzes vom 30 ^ uli
1899 (Reg.-Bl. S . 579): ^

1-, Lutz, C. W., Kaufmann in Nltensteig,
2., Schmidt, Ferdinand, Kommerzienrat in Neuenbürg
3., Wagner, Otto, Fabrikant in Calw,
4., Zöppritz, Emil, Kommerzienrat in Calw.

Weiter ist ausgtschicden
5., Staelin, Eugen, Fabrikant in Calw.
Diese5 Mitglieder find durch Neuwahl auf sechs

Jahre zu ersetzen.
Weiter ist an Stelle des seil der letzten Wahl ver¬

storbenen Mitglieds
6., Commerell, Karl, Kommerzienrat in Höfen OA.

Neuendurg
ein Mitglied auf drei Jahre zu wählen.

Im ganzen find hienach sechs Mitglieder zu wählen.
Die jetzt auSschetdenden Mitglieder find wieder wählbar.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl be¬
rechtigt, welche in die Wählerliste ausgenommen sind. Das
Wahlrecht wird durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder-
Megende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die
rsttmmzettel müffeu von weißem Papier sein und dürfen
E A "em äußeren Kennzeichen versehen sein,
ist ö̂ ntlî * di- Ermittlung deS Wahlergebnisses

Nagold,  den 5. Januar 1905.
K. Oberamt. Ritter.

Landesversammlung
der württemvergischen Wolkspartei.
Wie üblich wurde gestern, am Erschetmmgssest, die

Landesversammlung der württcmb. Volkspartei abzehalten.
Der Besuch war ein sehr starker, der Konzertsaal der Lirder-
halle samt Galerien war bis auf den letzten Platz besetzt.
Anwesend war auch eine größere Anzahl von den Reichs¬
und Landtagsabgeordnetender Partei. Zum ersten und
zweiten Vorfitzenden wurden ReichStagsadg. Schweikhardt
und Landtagsabg. Rethling berufen.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache von Schwetk-
Hardt überbrachte Weltmann-Frankfurt die Grüße des engeren
Ausschusses der deutschen Volkspait«, worauf Rechtsanwalt
Dr. Elsas den Parteibericht erstattete und dann eine schwung¬
volle Schillergedächtnisrede hielt. In derselben sprach er
den Wunsch aus, daß von dem diesjährigen Schillerfestr
eine neue Bewegung ausgehm wöge, die dahin ziele, daß
zu der Einheit, die wir haben, auch die deutsche Freiheit
komme, denn noch seien die Gedanken nichl verwirklicht, die
uns durch die Schillerschen Dichtungen als Ideale sor-
schweben.

Der Kaffen- und Preßbericht wurde vom Abg. Goller
erstattet.

Hierauf ergriff Robert Kercher das Wort, um über die
jnngdemokratischc Bewegung in Württemberg zusprechen,wobei
er besonders daraus hinwies, daß das Ziel Vieser Bewegung
dahin gehe, den inneren Ausbau der Partei zu kräftige«
und eine zusammenfafsende und planmäßige Verteilung der
Kräfte zu ermöglichen, was man besonders durch den Ver¬
band anstrebe.

Das Rffer tt über die Landekpolitik lag in den Händen
des Abg. Schmidt-Maulbronn. Er sprach über einige im
Etat auchz» erwartende Forderungen: Was die Existenz
für das Hoftheatcr anbelange, so werde die Volkspartei das
bewilligen, was Pflicht de« Landes ist, nicht mehr, und
daS Gleiche werde der Fall sein hinsichtlich des Umbaues
der Bahnhöfe von Stuttgart und Cannstatt und der links-
usrtgen Ncckardahu. Keine Fraktion werde die Verant¬
wortung tragen wollen, einen Zustand bestehen zu losten,
aus welchem Unglücksfälle entstehen können. Redner ging
dann über zu dem Gesetz betr. die Verbesserung des Ein¬
kommens der Volksschullehrer und Geistlichen und tadelte
es, daß man mit den Gehaltserhöhungen auch eine kleine
Schulreform verbinden wolle; es heiße daS einen Plätz
neben den andern setzen. Zuw Schluß ging der Redner
uoch auf die VersasiungSrevlston und die Stellung der Volks-
Partei dazu über und hob hervor, daß die Frage der Re¬
vision jetzt so gefördert sei, wie in den letzten 50 Jahre»
nichl. „Wir begrüßen es, daß die Revision, welche die
Gegner als ein Gespenst, wir als die Verkörperung unserer
freiheitlichen Empfindungen ansehen, endlich so weit gelangt
ist." Hieraus nahm mau folgende Erklärung einstimmig an:

„Die Vskspartki sicht durch die Ereignisse des Jahres
1904 ihre politische Ueberzengnng von der Unhaltbarkeit
der württembergischen Versafsunghzustände bestätigt und be¬
grüßt es, daß die Unterbindung des Fortschritts durch
überlebte Privilegien, wie vom Vo!k. so von Krane und
Regierung, als nicht mehr erträglich anerkannt find; ,fie
beauftragt die Fraktion, für die Beseitigung der Vorrechte
in der ersten wie in der zweiten Kammer mit allen Kräften
einzutretcn und den Protest gegen die Verfafsungswidrigkett
der Notverordnung zu erneuern, durch die bas Gesetz vom
6. Juli 1849 nicht gültig aufgehoben werden konnte, und
sie verpflichtet ihre Vertreter getreu dem Programm der
Volkspartei, jede Lösung, die nicht grundsätzlich und sachlich
einen entscheidenden Fortschritt in sich schließt, als unan¬
nehmbar zurückzuwciscn."

Ebenso gelangte noch einstimmig folgende, von Seeger-
Gmünd und Kercher-Stuttgart beantragte Zusatzerklärung
zur Annahme:

„Die Landesversammlung spricht den Landtagsabge-
ordneten für ihre bisherige Tätigkeit zur Förderung der
Verfafsungsrevifion Dank und Vertrauen aus."

(Schluß folgt.)

WoLMsche WebersichL.
Der deutsche Handelstag hat eine Eingabe

an den Reichskanzler gerichtet, die Drucksachen über die
neuen Handelsverträge den Handelskammern und wirtschaft¬
lichen Verbänden in genügender Zahl zugänglich zu machen.
Es ist eine alte Klage, daß wichtige Vorlagen des Reichs¬
tags für die Interessenten schwer erhältlich sind.

Nach der Denkschrift Über die Verwendung
des Afrikafonds wurden im Jahr 1904 für Kamerun
53 900, Togo 18 500, Südwestafrika 49100, Ostaftika

54 300, Marsqalllnsem 200, Neu-Guinea 500, Karolinen
u. s. w. 300, Samoa 13000, an allgemeinen Ausgaben
64883,91 «« , insgesamt 254683,91«« verwendet. Zur
Verfügung stehen 54 683,91«St als Ueberschuß vom Jahr
1903 und 200000 «6 EtatSsondS für 1904, zusammen
also 254683,91««.

DaS russische Ministerkomitee beschloß, zu
seine» Beratungen Vertreter der Kommunen heranzuziehen
und di: Arbeiten mit größter Beschleunigung zu betreibe«.
Die Vorarbeiten find biS Ende Januar zu erledigen. Der
Justizminister Murajew und die Großfürsten waren gegen
die Heranziehung von Kommunalvertretern. — An Stelle
des Moskauer Generalgouvernems tritt der Statthaupt¬
mann. Die Bedeutung dieser Nachricht liegt darin, daß
der Äeneralgouverneur niemand anders ist,! als der Groß¬
fürst SergM Akxandrowitsch, der Onkel und Schwager
des Zaren. — Die Magistratsbeamten der Stadl Moskau
überreichten dem Stadthaupt, Fürst Galitzin eine Adresse,
in welcher ihm der Dank und die Hochachtung dafür aus¬
gesprochen wird, daß er die Initiative ergriffen habe, um
die Wünsche der Beamten der Regierung zu unterbreite».
Er habe damit gezeigt, daß er in richtiger Weise die Be¬
dürfnisse und Bestrebungen der Gemeinden zu verstehen und
zu vertreten wisse und die Beamten erachteten es für eine
besondere Ehre, unter ihm arbeiten zu können. Fürst
Galitzin, erwiderte, er betrachte sich nur als Dolmetscher
der öffcutl. Meinung. — In Petersburg hat rin Bankett
der Aerzte stattgefunden, aus welchem Protestreden gehalten
wurden, und̂ daS Manifest des Zaren als den Bedürfnissen
nicht entsprechend bezeich net wurde._

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Berichte Stöffels über die letzte» Tuge der Be¬

lagerung.
Petersburg , 4. Jan. General Stöffel meldet dem

Kaiser unter dem 20. Dezember: Gestern ließ ich die Trup¬
pen das Fort 2 räumen und sich nach dem Adlernest und
der chinesischen Mauer zurückziehen. Dann befahl ich, die
Kassenwarten des Forts in die Luft zu sprengen. Unsere
Verluste betrugen am 18. und 19. Dezember gegen 200
Mann. Auf der Westfront gingen die Japaner mit Hilfe
von Laufgräben langsam gegen das Fort 5 vor. Die Ge¬
schosse gingen zu Ende. Die Stimmung der Verteidiger
ist ungebrochen. Ich habe jetzt tm ganzen mit den Marinr-
soldaten etwa 12,000 Manu zur Verteidigung der Festung.

Petersburg , 4. Jan. Ein Telegramm Stössels
an den Kaiser vom 1. Januar besagt: Gestern morgen
führten die Japaner eine ungeheure Explosion unter der
Befestigung3 herbei und eröffnten sofort ein überaus heftige-
Bombardement  auf der ganzen Linie. Die kleine Gar¬
nison der Befestigung kam teils innerhalb derselben um,
teils konnte sie die Befestigung verlassen. Nach zweistün¬
dige« Bombardement machten die Japaner einen Sturm¬
angriff auf die chinesische Mauer vom Fort 3 bis zum
Adlernest; zweimal wurde ihr Sturmangriff zmückgeschlagen;
unsere Feldartillerie fügte den Japanern viel Schaden zu.
Es ist unmöglich, sich auf der chinefischeu Mauer zu halten.
Ich habe befohlen, daß sich unsere Truppen in der Nacht
auf die Hügel hinter der chinesischen Mauer zurückziehen.
Ein großer Teil der Ostforts in den Händen der Japaner.
In der neuen Stellung werden wir uns nicht lange halten,
dann werden wir kapitulieren müssen, doch liegt alles tu
Gottes Haud. Unsere Verluste sind groß, 2 Regiments¬
kommandeure find verwundet, 1 von ihnen schwer. Der
Kommandant der Befestigung3 kam bei der Explosion um.
Großer Kaiser, verzeihe uns! Wir haben alles getan, was
in Menschenkräfteu stand. Richte unS auf Grund des§ 64
des Reglements über die Verteidigung der Festungen!

Berlin , 4. Jan. AuS Petersburg meldet derL.-A.
Neben dem Ausdruck tiefster Trauer und glühendster Aner¬
kennung der Heldentaten Stössels und seiner Truppen reißt
die russische Presse sich selbst die aufgedrungene MaSke vom
Gesicht und wirft der Regierung ihre jahrelangen Fehler
vor. Eine solche Sprache der Presse war bisher unmöglich,
unter Plehwe direkt undenkbar.

Die Uebergade Port Arthur- .
Tokio, 4. Januar. Heute nachmittag um3 Uhr ist

folgende Depesche General Nogis Angegangen: Offiziere
halten die Ordnung in Port Arthur aufrecht. Die Bevöl¬
kerung ist ruhig. Die genaue Untersuchung de- Zustandes
der Fcflirng wurde erst gestern Abend um 8 Uhr beendet.
Die Zahl der Bewohner beläuft sich auf 35000, von denen
25000 auf die Soldaten und Matrosen entfallen; verwun¬
det oder krank find 20000 Personen. Gewöhnliche Lebens¬
mittel wie Brot find reichlich vorhanden. Fleisch und Ge¬
müse fehlen. Arzneimittel find nicht vorhanden. Die Ja-



paner tum alle?, um den Einwohnern beizustehen. Die
Kapitulationsausschüffe find bemüht, ihre Aufgaben zu Ende
zu bringen.

Tokio, 4. Jan. General Nogi berichtet: Die Russen
haben unS am 4. Januar nachmittags um 1 Uhr 30 Min.
dar Fort Etseschan und andere FortS als Sicherheit für
die Einhaltung der Bedingungen der Kapitulation übergeben.
Ueber die Folge« des Falle- vo« Port Arthur

hat fich der japanische Gesandte in Londou, Vicomte Haya-
shi, in einer Unterredung mit einem Vertreter deS Reuter-
schen Bureaus geäußert. Er sagte, nachdem er die ruhm¬
reiche Verteidigung durch die Russen hervorgehoben hatte:

Die Wirkung der Uebergabe von Port Arthur auf
japanischer Seite ist zweifellos die, daß unsere Flotte frei
ist, daß ferner das Freiwerden unserer Belagerungsarmee
uns vermehrte Streitkräfte zu anderweitiger Verwendung
gibt und daß unsere Basis sicherer wird als je. Was den
Frieden betrifft, so ziehe ich vor, nichts zu sagen. Das ist
eine Frage, die einzig und allein Rußland zu entscheiden hat.* »*

Tokio, 6. Januar. Laut Mitteilung der Marinever¬
waltung wurden durch die Javaner vor der Kapitulation
von Port Arthur 2 russische Torpedoboote und 3Torpedo-
bootSzerstörerz«« Sinke » gebracht ; der Kreuzer Bajan
liegt schwer beschädigt an der Südseite des OsthafenS. Das
Kanonenboot Bobr wurde durch japanische Granaten zerstört.

London, 6. Jan. Der Berichterstatter des Reuter-
schen Bureaus meldet heute von der japanischen Armee bei
Port Arthur: 8« russische Offiziere habe» ihr Ehren¬
wort gegeben, nicht mehr an dem Kampfe tetlzunehmen.
Alle anderen russischen Truppe« sind ans der Festung aus¬
marschiert und gehen heute nach Daluy. Eine japanische
Abteilung ist gestern in die Stadt eingerückt, um die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten. Die Nichtkombattanten können
nach freier Wahl in der Stadt bleiben. Japanische Ma¬
trosen find beim Aufräumen im Hafen und mit dem Ent¬
fernen der bei der Hafeneinfahrt gesunkenen japanischen
Schiffe beschäftigt. ES sind jetzt alle FortS von den Ja¬
panern besetzt worden.

Port Arthnr, 3. Jan. Die Zahl der Kranken und
Verwundeten beträgt 15000. die der Gesunden und Gene¬
senen der aktiven Garnison 5000.* **

Paris , 5. Jan. Nach einer Meldung des Newyork
Herald ist in Petersburg die telegraphische Meldung einpe¬
troffen, daß das Flaggschiff des Admirals Rojest-
wenskij „Fürst Snworow " in der Nähe eines Fel-
sens gefunken sei. RojestwenSkij soll sich nicht im Be¬
sitze ausreichender Seekarten befinden, hierauf fei' das Un¬
glück zurückznführen. DaS russische Geschwader soll fich den
letzten Nachrichten zufolge in der Antougtlbai(Madagaskar)
befinden. (Die Meldung wird heute dementiert.)

Gclges-NeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Ebhanse», 5. Jan. Die hiesige Milchgenosscn-
f chaft hielt am Mittwoch im Gasthausz. Hirsch ihre jähr¬
liche Generalversammlung ab. Es kam eine Dividende von
3600 Mark zur Verteilung; im ganzen wurden 188000

Liter versandt. Der Vorstand und die Ausschußmitglieder
wurde» auf 3 Jahre wied ergewä hlt.

r. Deckenpsron«, 5. Jan . In unserer Gemeinde
tragen fich Interessenten mit dem Plan, zum Betrieb land¬
wirtschaftlicher und gewerblicher Maschinen, sowie zn Le-
leuchtungszwecken elektrische Kraft vom Nagoldtal bei Wtld-
berg hieher zu leiten. Bereits hielt ein Ingenieur der Firma
Klingler's Erben in Nagold Borträge hier, sowie in Sulz
und Gültlingcn, welche Orte stch ebenfalls für das Projekt
interessieren.

r. Stuttgart , 4. Jan . Aus Anlaß des 70. Geburts¬
tages deS Ministerpräsidenten Dr. v. Breitling find im
Laufe deS Tages eine Reihe Glückwunschschreiben und-Tele¬
gramme etngelaufen. Um V»10 Uhr erschienS . M. der
König und überbrachte dem Jubilar neben seinen Glück¬
wünschen, sein von Kunstmaler Gaukel gemaltes Bild.
RamenS der Königin überbrachte Oberhofmeister Freiherr
von Reischach einen prachtvollen Blumenkorb. Ferner er¬
schienen zur Gratulation die Ministerv. Plschek, v. Weiz¬
säcker, v. Zeyer und v. Schnürlen. Die Glückwünsche der
Abgeordnetenkammer brachte Präsidentv. Payer zum Aus¬
druck. Eine Abordnung des Oberlandesgerichtsbestehend
aus Staatsrat v. Schmidlin, Generalstaatsanwaltv. Schön¬
hardt und Senatsprästdentv. Weiffer übergab dem Jubilar
eine künstlerisch ausgeführte Adresse. Die Beamten deS
Justizministeriums sowie die Landgerichte und die Anwalts¬
kammer ließen gleichfalls Adressen überreichen.

Stuttgart , 5. Jan. In der heutigen Sitzung deS
Gemeinderats wurde bekannt gegeben, daß Stuttgart mit
dem1. Jan . auf einer Einwohnerzahl von 200,000 auge¬
langt ist. — Dem Vernehmen nach steht auf der Tages¬
ordnung der heutigen nichtöffentlichen Sitzung auch die Be¬
schlußfassung über die Beitragsleistung zu einem Hochzeits¬
geschenk für den deutschen Kronprinzen.

Tübingen, 2. Jan. Prof. Dr. Rümelin hat den an
in ergangenen Ruf an die Universität Leipzig abgelehnt.

Pfullingen , 5. Jan. Der größere Teil der Häuser¬
reihe der öderen Bahnhofstraße(gegenüber dem neuen Schul¬
gebäude) wurde heute nacht durch ein Großfeuer in
einen Trümmerhaufen verwandelt. Ausgehend vermutlich
von der Scheuer des Martin Rchm legte es vier enge zu¬
sammengebaute Häuser und ihre Scheunen rasch zum großen
Teile in Asche. Deren Schicksal war schon eine halbe
Stunde nach Ausbruch des Brandes, um Mitternacht be¬
siegelt. Die Feuerwehr mußte stch darauf beschränken, die
weitere Ausbreitung gegen die Stadt herein zu verhindern,
von der der herrschende leichte Westwind die Funken glück¬
licherweise hinwegtrug. Die Bewohner lagen im ersten
Schlafe und konnten meistens kaum das nackte Leben retten.
Doch find sie so ziemlich versichert. Von dem der Stadt
zunächstebenden Hause des Konditors Stoll steht noch ein Teil.

r. Biberach , 3. Jan . Der berühmte Münchner Tier¬
maler Professor Anton Braith ist heute hier in seiner Heimat
nach kurzer Krankheit im 69. Lebensjahre gestorben.

r. Biberach , 3. Januar. Im benachbarten Dieten-
wangen steht seit heute früh 10 Uhr das Oekonomiranwcsen
des Bauer Daibcr in Flammen.

r. Aale «, 4. Jan . Gestern Abend5'/, Uhr wollte
ein Mann zwischen hier und Unterkocheu die Bahn über¬
schreiten, während der Schnellzug von,Ulm daherbrauste.
Er wurde überfahren nnd war auf der' Stelle tot.

Deutsches Reich.
Berlin , 3. Jan. DaS Berliner Tageblatt meldet

aus Dresden: Die Blättermeldung, daß die Dresdener
Staatsanwaltschaft gegen den Stmplicisfimus einen Straf¬
antrag gestellt habe wegen Beleidigung des Königshauses
durch das pekannte Luisenbild ist unzutreffend.

Berlin , 4. Jan. AuS Madrid meldet das Tagebl:
Einem Telegramm aus Tanger zufolge ist die Antwort deS
Sultans etngetroffen, worin Frankreich volle Genug-
tuung zu ge sichert und alles auf Mißverständnisse zurück¬
geführt wird.

Berlin , 6. Jan. Die diesjährige Jnlandsreise der
Deutschen Landwirtschaftsgcskllschaft hat das württembergische
Schwarzwaldgebiet und Baden zum Ziel.

r. von der bayrische« Grenze , 3. Jan . (Die
verhexte Kuh). Eine ergötzliche Episode spielte stch kürzlich
in einer Mühle nahe dem bayerischen Dorfe Zachenberg ab.
Die beste Kuh, welche die Müllerin im Stalle hatte, gab
seit mehreren Tagen keine Milch. Alle Forschungen nach
der Ursache dieses Uebels waren erfolglos. Daß die Kuh
verzaubert oder verhext war, stand in der Mühle fest. Auch
die befragten Sachverständigen waren dieser Meinung. In
ihrer höchsten Not legte die Müllerin ihren Sonntagsstaat
an, um stch beim Herrn Pfarrer Rat zu holen. Vorher
sah sie stch noch die verhexte Kuh an. Als die Frau die
Stalltüre öffnete, war sie nicht wenig erstaunt, de» Geist
eben an der Arbeit zu sehen. Einige junge Schweiulein,
die man wegen Platzmangels frei herumlaufeu ließ, labte»
stch mit Behagen am Euter der verhexten Kuh. Das
Rätsel war gelöst und der Gang zum Pfarrhof konnteunterbleiben.

Auswärtige Todesfälle
Magdalene Schüttle  Witwe, Neubulach. — Mathilde Möhrle

geb. Klunipp, 41 I . alt , Mitteltal . - Maria Neu geb. Schiebel,
Rottenburg,

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom9. bis 14. Jan.

Calw . 11. Jan .: Weh- Raß- n«d Schweinemarkt.
Wer hohe Körnerernten erziele« will , darf es an einer

Phosphorjäuredüngung nicht fehlen lassen. Welche Form des Düngers
aber zu wählen ist, dafür spricht sehr wesentlich der Preis mit. Pro
lex"/§Äesamlphosphorsäure ist ab 1. Januar 1905 der Thomasmehl¬
preis gegen den verflossenen Herbst um ' /z Pfg . derabgesetzt, für
zitronensäurelösliche Phosphorsäure um 1 Pfg. Oft wiederholte
Düngungsoersuche haben immer wieder bewiesen, daß das Thomas¬
mehl auch zur Frühjahrssaat auf den verschiedensten, selbst schweren
Böden mit größtem Vorteil benutzt wird, wenn es nur zeitig aus¬
gestreut wird Am schlagendsten geht dies wohl daraus hervor, daß
nachweislich in ganzen Provinzen der Thomasmehlkonsum im Früh-
jahr denjenigen des Herbstes stark überwiegt.

llönlgllcii e, »u»»!»>n>s S«»»t»-No<Is »Is>

MenMe
scb«aprs
veslsss
tarbigs

II, unvergleiihUch reicher Auswahl.
Immer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig.

4 Ausstellungs -Medaillen . S Hoslieseranten -Diplome.
lZsutroklsnäs grösstes 8psrisl - 8eillsngsscbäkt

Usek. 8sîeiiM-Mei'si îelisl8LKL berlin 8ÜV.18
43 Strasse 43 Leke rlarksraksn .ZtrLsss.

pvKtofKsi

Druck und Verlag der G. W. Zaif  e r'  scheu. Bnchdruckerei(« mil
Zaisers Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Panr.

Der Gesellschafter erscheint seit 1. Januar täglich.
ES beginnt soeben der schöne Schwarzwald Roman „Spottdrossel " vonE. Velh. Neneintretende Abonnenten erhalten außerdem einen schönen Wa «dkaleudes^ 905 gratis.

.Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Georg An¬

dreas Snru« , SchiffwirtS hier, ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf
Dienstag den 31. Januar 1905 vorm. 11 Uhr
vor demK. Amtsgerichte hier anberaumt.

Nagold, den4. Jan. 1905.
Amtsgerichtssekrelär:

Schaufler.
Emmingen.

Stangen -Berkanf
Dienstag den 10. ds. Mts, nachmittags1
kommen aus dem Gemeindewald zum Verkauf:

Baustange« I. Klaffe 140 Stück,
Hagstange« I. und II. Klaffe 60 Stück.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gemeinderat.

Uhr

D ) !l§l!!!ll!Ik! «I. Hilllkr, Stuttgart, Bogelsangstr. 16.

ßEhe man nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
Heirat, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. Es
werden den Anfragenden durch gewiffeah. Auskünfte über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift, R«f, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. Aufellthaltsermitllg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibnug von Schuld-
forderuugeu. Ermittlnug in Erbschafts- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und Berkanfsangelegenheite». Beobachtung». Ueberwachuug
von Personen. Vertreter im Io - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Siiddrutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

K. Forstamt Pfalzgraseuweiler.
Stangenverkauf.
Dienstag , 17. Januar 1S0S

1« Uhr tm Nathans zu Pfalz-
grasenweiler auS8 Reutzlrtzstube,
52 ob. Somwerseitr, 125 Kreuzweg,
147Sautetch.148 Sauriß,153Hüttle,
157 Musbachcrweg, 180 ob.Scn'.Iech,
181 ob.Birkenbuschu. 182 ob. Glas-
wies:Stück: a) Baustange « sichten:
Ia788, Ib 755, II. 862. III. 750,
Tannen : la 497. Id 681, II. 705,
III. 983; d) Hagstauge« sichten:
I. 2, II. 606. Ul. 976, tannen II.
252, III. 1173; o) Hopfenstange«
sichten:I. 2045, li . 4300, tannen:
I. 335. II. 3550; ä) Rebstecke« :
29 905 I. und II.; s) Bodnenstecken
8425, ferner aus Abt. 153 Hüttle:
197 buchene Wagnerstanpen. end¬
lich aus Abt. 3Spängletz, 4 Gutwöhr
7 Reutzletzberg und 1v » Gägbühl:
fichteue Hopfenstangen: 2564l. u.
3303 II. Losverzeichniffe unentgelt¬
lich vom Forstamt erbälllich.

Teile einem verhrl. Publikum mit,
daß ich am Monrag den9. Jan . nach
Nagold komme und sehe grfl. Auf¬
trägen für
Kkavierkimmen

durch Vermittlung der IS. IV.
Anlssr 'schcn Buchhandlung gerne
entgegen. Achtungsvollst

Ci.
Klaviermacher Calw

Oberamtsstadt Böblingen.

Eicken- und sonstiger Laubholz-
Stammholz-Verkaus.

Am Dienstag den 17 1905
vormittags 9 Uhr

werden in der Wirtschaftz. Waldbnrg in Böblingen zum Verkauf
gebracht:

Eiche» 44 Stuck I. Kl. mit 136,81 Festmeter

Rotbuchen

Eschen

Linden

Elsbeer
Birken

Erlen

24
33

390
330

7
24

2
1
2
1
2
3
3
2
6

II.
III.
IV.
V.
I.

II.
II.

III.
II.

III.
III.
II.

III.
II.

III.

44,82
34,07

236,60
109,30

6,65
14 29

1.1?
0,17
0,87
0,24
0.40
1,27
113
l>,98
2,15

Das Holz bat fast durchweg gute Abfuhru. ist größtenteils angeruckt.
Auszüge können vom6. Januar ab von Forstwart Klein in Böb¬

lingen bezogen werden.
Das Holz wird zweimal vorgezeigt: , . „ ,
In der äußern Hut am 12. und 14. Januar ; Zusammenkunft je

10 Uhr vormittags am Forstwarthaus in Musberg.
In der innern Hut (Starkeiche ») am 13. und 16. Januar;

Zusammenkunft je 9 Uhr vormittags am Postplatz in Böblingen.
Den 28. Dezbr. 1904.

Waldkaffe: Diugler.



Nagold.

Geschäftshaus zu verkaufen.
Unterzeichneter setzt sei» zu jedem Geschäft paffendes

inmitten der Stadt an einer gangbaren Kreuzstraße ge¬
legenes Wohnhaus (Eckhaus), mit Laden «nd
Werkstatt , S Wohnungen , gewölbtem Keller
«nd zwei Stallungen dem Verkauf aus.

Lusttragende Liebhaber wolle» sich an mich selbst wenden. Be¬
dingungen günstig. G. WsUle- ee, Metzger.

Schietirrge« OA. Nagold.

Haus-Verkauf.
Aus freier Hand wird verkauft:
2 a, 25 gm ein Sstockiges Wohnhaus mit Werkstatt, Scheuer,

L gewölbten Kellern und Remise an der Hauptstraße, 3 Minuten vom
Bahnhof. — Keine Gemeindeumlagen. — Sehr günstige Verkaufsbe-
dingungen. Gut geeignet für Metzger, Flaschner, Schreiner, Kribler etc.

Ein Kauf kann jederzeit abgeschlossen werden mit
Mik'pp Kaupp, Schreiner in Haiterbach.

O. K. -6 .- IVI.
70SS8

K.-6 .-öl.
70SS8MasokküniZ °
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HVer
ein zartes, reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebruler

von Bergmann u. Co , Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,

ö St . 50 bei: <>!. M . <»tt«

Hilfeb. Blutstock. Niemaun , Ham¬
burg , Rentzelstr. 40.

2V Gründe der Vernunft,

warum man Kaffee nicht trinke« soll:

s. Bohnenkaffee macht herzkrank und nervös.

2. Er stört den Verdauungsprozeß.

3. Er regt unnatürlich auf und raubt uns
Schlaf.

4. Er ist heimtückisch; er wirkt selbst bei
schwachem Aufguß mit der Zeit wie ein
schleichendes Gift.

5. Er schädigt also die Gesundheit des Er¬
wachsenen, — die des Kindes doppelt und
dreifach.

6. Er geht mit dem verwerflichen Alkohol
Hand in Hand, indem er dessen schädliche
Wirkung wesentlich steigert.

7. Er hat absolut keinen eigentlichen Gehalt;
er gefällt nur durch sein Aroma.

8. Er ist ein lästiger Ausländer.

st. Guter Kaffes ist teuer; die billigen Sorten
sind schlecht.

(0 . Wir haben für den Bohnenkaffee einen
idealen unübertrefflichen Ersatz : —
Kathreiners Walzkaffee.

( (. Kathreiners Walzkaffee ist vollkommen frei
von aller Schädlichkeit.

s2. Er belebt und regt den Organismus an,
ohne üble Nachwirkung.

(3 . Er wirkt wohltätig und fördernd auf die
Verdauung.

(4 . Er bewahrt uns einen klaren Kopf.

sö. Er erhält uns Arbeitskraft und Arbeits¬
freude.

f6 . Er läßt sich immer, zu jeder Tageszeit, mit
Genuß trinken; er widersteht nie!

s7. Er ist gehaltreich, — er bietet uns etwas!

(8 . Er hat einen vollen milden und würzigen
Kaffeegeschmack.

ist. Er ist wohlfeil und ausgiebig.

20. Er ist schließlich ein Erzeugnis heimischer
Industrie . — Kathreiners Walzkaffee
ist das wahrhaft deutsche Nationalge¬
tränk !

K. Forstaurt Ltebeuzell.

Am Samstag de» 14 . Jan.
vorm . S Uhr im „Ochsen" in
Liebenzell aus Staatswald Auzeu-
biegel, Simszheimer Wald, Haag,
Lägle, Herrschaftsheck, Buchenpardt,
Maile, Taubrunnen, Stcrvbuckel,
Finkeriberg, Stelnbrrg,

Fichte « : Baußangen: 1900 St.
l.—III . Kl., Hagst.: 2850 I.—III.
Kl., Hopfenst.: 41001 - III ., 3100
lV.—V. Kl., Rsbstecken: 31001 .- II.
Kl., Bohnenstecken: 600 St . Tannen;
Mustangen: 600 I.—III ., Hagst.:
1001.—III .. Hopfenst.: 9001 .- III .,
300 IV.—V. Kl., Rebstecken 450
I.—II. Kl.

Küsten!
l Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten hustenstillen¬
den und wohlschmeckenden

Kaisers
Sk>iß-8i>»cki>
(Malj-Extrakr in fester Form.X

07411  not. beglaubigte
^Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket SS Pfg.
Niederlage bei: Fr. Schmidt
in Nagold, G. Guteknnflk
in Haiterbach, Wilh. Wied-ll
mann in Unterjettinge»,"
Th. Krayl in Wildderg.

Flechtenkranke
Echuppenflechten

U > F » ^ O ^ K *T ^ ^ 83ßkIi;k>i«» «iI40000A >!.

östekeiibLli- !,« !»« > !>« »» >
Hier bei W . Weinstein , F .isiul.

Steckenvfeid - Nlienmistbs ^ k- I ^ ^ ' «äffende Schuppenflechten und
jislio t. tttr,lUliilYseise j daz mll diesem Nebel verbundene, so un¬

erträgliche Hautjucken , heile unterGaran-
tie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden,nach>angjährigrr
praktischer Erfahrung . Auf dasjVerfahren
ruhtDeutschcs Reichspatent No.136323.
R . G r o P P l e r. St . Marien-Drogerie,
Charlotteuburg , Kantftr. No. 97.

V.NV.dl.

fiirliüoli « u,«i Lstzobdv ' v

Vereinigt1V« 8eIrei »,IL « «I»ei»
und It :>» >i»1<-ii in der Ii :>Il»«>ii

mit weniger Kraft
— krospskt xiati8 . —
X. FliUlt i , Sulz,

Station Wtldberg.

LÄa/isa^

4/srr

Xrrtlivli empkoklev.
kreis « ent Leu Ltürettev.
plssck« INIl. 2 dis Mk. S.
Lognoc ruvksrkeei „ S.

Voerllgl. k. Loneeenil«u.2uck,eke»oll«.
Vsrkniitsstslie:

^xotbsktzr
Ilvrnr . 8ol »i» i<1.

Lniiii- s-HiiIleii
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den raicvc Besserung durch I>i.
l iiitlkniiivvvr »« 8 » Iu8 -K « i»-
boi »8. In Brulelv ü25 n. 50 v.
in Schacht. L1 b. Kond. H. Lang,
Nagald, in Wildberg: A . Frauer'

Ziehung garantiert 1L. Januar ilSOS.

Hauptgewinne Mk . IS « v <», VOOV re.
Original-Lvs 1 Mk., Porto und Liste LS Pl.
empf.vouJ . Schweickert, Genctalagc tt Stuttgart.

Wildberg.
Suche ein

Mädchen
für die Haushaltung, das schon ge¬
dient hat. Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, sich nebenbei im Kleider-
machen auszubilden.

FrauP . Hönnige.
Käse -Offert . - HW

Schweizerkäse vollfette Ware per Pfd.
zu 65 und 70 ^f, versende von 5 Pfd. an,
1» Limburaerkäse per Pfd zu 28 und
30 K , H » Limburgerkäse per Pfd. zu
23 ^f, sehr gute Qualität versendet in
Kistchen von 30 Pfd . an, solange Vorrat
unter Nachnahme in Postkolli2 mehr, die

Käserei Renuiugen OA. Leonbg.

Keimte
iMvdeMWe KrS

liäbr «» .
Veistst per dlinato ca. 300
Vitvr vnä Kaan in versobis
«lsven vaoAen xeliekert ver-
äen. vrospskls koslentrsi.

kd.LMd Lko.
KMkllkt o . 8.

l

llu8tvn 8iv?
Gegen jeden Husten, Heiserkeit,

Katarr !,, Verschleimung, Influenza,
Kranisifhusten e!c. gibt es nichts
besseres als

Oai -I MU ' s

allein echte Lint/.xvv̂ ericb

Nur echt in Paketen a 10 und
20 Pfg . mit dem Namen Curl
Xill zu haben in Nagold : Gott
lob Schmid und Friedr . Schitvn-
helin; Bösingen : I - Broß ; Eb-
dausen : Th. Rall ; Gültlingeu:
I . G. Hummel; Gündringen:
I . Wörsrcin; Haiterbach : Louis
Helve'. und I Th eure»'s Wilivc;
Mötziugcn : A. J .Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Simmers-
fcld : Ernst Schaich; Wildberg:
I . Moser.



Hiermit mache ich einem geehrten Publikum
^ von hier und Umgebung die ergebene Anzeige,

daß ich am 1. Januar das von mir seither
betriebene

„WiWe WeiigkW"
an Herrn Pan ! Remsthardt verkauft habe, m.d bitte ich das

'mir bisher geschenkte Zutrauen auf meinen Nachfolger übertragen'
i zu wollen. Mt dankbarer Hochachtung

Höfl. bezugnehmend au ^ obige Anzeige gestatte ich mir, ^
l mich dcttens zu eu'pffblcn. Durch langjährige Erfahrung und ^
Verbindung guter Bezugsquelle,! bin ich in der angenehmen Lage, A>meiner werten Kundschaft reelle und preiswerte Bedienung zu-

^sichern zu !ö ,r ?r.
Indem ich um gefl. Zuspruch bitte zeichne

mit aller Hochachtung

Nagold.
Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts zur er,

Mitteilung , daß die Unterzeichnete die

Vertretung cler Musikinstrumenten-
pabrik L. Jacob

kgl. Hoflieferant in Stuttgart übernommen hat und sich zur An
«ahme von Bestellungen auf Musikautomaten, Grammophons,Wiano
Orchcsttions. Elettrische Klaviere, Musikinstrumente  aller Ar:
bestens empfohlen hält . Kataloge  stehen gerne zur Verfügung , auch
siud Konzert - nnd Rcfvrm -Zithern stets vorrätig bet mir zu habe:

Gründlichen Unterricht im Zitherspielen erteilt

Wie
schützt man sich vor Magenleidend!

i Solchen Leiden , mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach behaftet
sind, erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten , empfiehlt sich

s der rechtzeitige Gebrauch des

' Denn

ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer also seine Gesund¬
heit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den durch
seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Dr . «ekviL Zi«vt»r.
dieiier .seet^e, »i» erprobten naL rorrüzlied keknnäoaen Krällterorktsn mit

xntein lVein bereitet , nbt inkolxo»einer eiz>onrtige» nni »orzsiiltizen rnonminen-
»etronx nnk ter ^nsnnxoiî teni Lvoserit » obltntig « ffirbnnxen »n» iiknlieb
einem xnten llnpnlilior , beriebo»x»uoi»e Ilnxenuein , on>! bst »b»nlnt Leine
»rbäälirbe» b'olxen. ve»n»öe mi,I liranLo Lönnen lieetnr nlno nnbe»ed»>iel ibrer
VeoonÄdeit xeniexoen. tectsr uirLt bei rerniinktiAem kebrnuebe koräerlieb »uk I
cki« teröannnZ nnö anrexenl nok cki« 8nftebilllnn8.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des

vr . D » zx« L' 8vI »vi » Zkvv1 » r
für alle , welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Neckar ist ein vorzügliches Vorbeuge -Mittel gegen Mageukatarrh,
Mageukramps , Magenschmerzeu , schwere Verdauung oder Ver-

! schleimuug . Ebenso läßt Nectar gewöhnlich weder Stuhlverstopfuug
noch Beklemmung noch Kolikschmerzeu noch Herzklopfen aufkommen,
erhält vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also Schlaf¬
losigkeit , Gemütsverstörung , Kopfschmerzen und nervöse Abspannung.

^ In weiten Kreisen des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt , erhält!
Nectar Frohsinn und Lebenslust.

Nectar ist zu haben in Flaschen zu 1.25 und 1.75 in Nagold
iHaiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg!

Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburgl
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet auf Verlangen die Firma Hubert Illlriob , I. oiprix,
im Engros -Verkauf Nectar gegen Nachnahme oder Voreinsendung des
entfallenden Betrages zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands

^porto - und kistefrei.

Vor MokkImnurAtziL zvirll Atzn arot!
Man verlange ausdrücklich

Vr Li »K « L' 8vIiei » K « v1 » r.
Mein Nectar ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile find : Samos

! 200,0 , Malagawein 200,0 , Weinsprit 50,0 , Rotwein 100,0 , Ebereschensaft
s 100,0 , Kirschsaft 200,0 , « chafgarbenblüte 30,0 , Wachholderbeeren 30,0 , Wer-

muthkraut 30,0 , Fenchel , Anis . Helenenwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel,
Kamillen L 10,0 . Diese Bestandteile mische man! I

Mfiten -Karten fertigt

kisgolc!.
Beginn der Proben

!Dienstag den 10. Jan . '/ ..8 Uhr.
^ Nagold.
! Nächsten Sonntag , 8 . M.
nachmittags S Uhr findet tm
Gasthaus z. Anker  eine

i
!statt , wozu auch die Aelteren eiu-
!geladen sind.
! Mehrere Rekruten.

4 Nagold.

ösrlinkr
k̂fsnnlruoiisn

stets frisch bei
Lei ».

Nagold.

Lss
siose und in Originalpackungen,

verschiedener Preislagen , empfiehlt

Llpvngsr'.

Missionar Hörner von

Palästina
wird in zwei

öffentlichen Vorträgen
von seiner Erfahrung als Missionar und Kranktlipfleger sprechen:

Sonntag und Montag, Januar 8. und 9.
abends 8 Uhr , im Mlsfionssaal, vormalig? Wohnung der Fr . Henne
Witwe. Calwerstraße . Eintritt frei . » " » " ^

lest stiide mied in t?kc»r-Lk«iin niackarAslLsssu g.1s

LNKVIILIÄ.
Sprselistauäau iu äar ZVostnuuss äs8 vorrlOKouou

Hsri-a llr. listr , 8odio88dsrg llr . 17 vorm. 10 - 12'/-,
uuostm. 2 '/«- 4 11111°, 8ouutaK8 10—12 llstr.

LM " iVbttzilun̂ kür^ u^kiistrimstv im viu-
fiom'8867i1iau8 uiiä Liuä6r8pitul 8i1oaii.

llr. msll.
disliar I. Iclin. -488i8tont. äsr IIiiiversitüts -^ UAeiistl inist
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zu sämtl . Maschinen vorrätig,
empfiehlr billigst

g Nagold . A
H Selb stgemachte D
DeMpfiehlt stets frisch D
E Albert Kemmler , Konditor . Drz^

Ein
Nagold.

Mädchen
nicht unter 16 Jahren kann bis
Lichtmeß eir.trelen bei

Julius Zaiser.
Nagviü.

Suche auf 1. April ein zuver¬
lässiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , das schon
in besserem Hause gedient hat.

Fran Apotheker Schund.
Nagold.

Suche auf Lichtmeß ein ehrliches
fleißiges

Mädchen.
Frau Ungericht z. Sternen.

Wilvberg.
Vvl' t.sosvsi'k'lll

verkauft nächsten Samstag den
7 . ds . abends 8 Uhr im Gasth.
z. Ochsen die

des lrtztenJahrgang »,wozu jedermann
höfiicd eingeladen ist.

Emmingen

Bestellungen
auf

Hopfen - und Drahtanlage¬
stangen , sowie buchenes und

forchenes Scheiterholz
zu jeder Bahnstation nimmt entgegen

Georg Bulmer.

Nagold.
Meine parterre

Wohnung
samt Zubelör habe sofort zu vermieten

Güterbeförderer Heß.

Eine

8
Nagold.

ohnrmg
von 4 —5 Zimmern hat bis 1. April
zu vermieten.

Wilh . Harr , Küfer.
Nago.d,

Ein mit möbliertes

Zimmer
für sofort gesucht

Offerte unter K. F . postlagernd.

Bösingcn.

Stockholz-Verkauf.
Im Taubmbuckel zwischen Tröm¬

bach und Edeiweiier habe ich 18V
Rm . kieia gespaiteries und in Meier
gefetztes Sivckiwlz zu verkaufen.

Adam Kirschenmann.
Pfrondvrf.

Ein 4jähriges

(Rapp -Wallach)
liu - ulidzwci!välinig
gütciaqefahltp , setzt
dem Verkauf aus,
wozu Liebhaber ein-
ladst

Weimer.

Pfrondorf.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag den 10. Januar nach¬
mittags 1 Uhr eine mit dem zweiten
Kalb hochträchtige

(gut gewöhnt).

Simon Knöller.

Niederlage: Kuslsv llloin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

Itioms L blLisr,
Stuttgart u. Teinach. Teleph. Nr. 7.

Mikchmn
von der Kgl.HospialwfübrikPfeiffer
in Stutigarr kommt hieher.

Anmeldungen nimmt entgegen die
Exp . d. Bl.

Mss- Bergmannes
Hühneraugm-Mittel

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes Ueber-
pinseln sicher, gefahr - und schmerzlos jedes
Hühnerauge , Hornhaut und Warze.
Vorr . k Karton mit Pinsel 60 Pf . bei:

Otto Drißner , Friseur.

L
Nothe Stern Linie

Auskunft crtheilen;
die Hock l .iui -., iu
oder deren Agenten Wild , kiodsr,
Buchdruckereibcsitzer in
6nrt llntlin in

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 8 . Jan . '/-IO Uhr

Predigt . '/-2 Uhr gottesdienstliche
Feier zum Beginn des Korfirman-
denunterrichts.

Donnerstag , 12. Jan . Abends
8 Uhr VidOkunde im Zellerfaol.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 8. Dez. Vorm. '/,10

Uhr nnd abends '/-8 Uhr Predigt.

MlkillW»̂ '
der Stadt Nagold:

Geburten : Christian Friedrich , S . des
Christian Friedrich Calmbach,  Gipsers,
den 1- Jan.

Eheschließungen : Jakob . Fr . Ebinger,
Werkfükrer und Marie Luise Rohr,
den 5 . Jan.

der Stadt Haiterbach:
Geburten : Maris Wilhelmine , T . der

Katharine Schieler , am 6 . Dez.
Eugen Hermann , S . des Drehers

Georg Sitzler , am 22 . Dez.
Christine Luise , T , des Schreiners

Gottlieb Renz , am 29 . Dez.
Todesfälle : Elisabcte Katharine Roller,

Sägers Witwe , am 7. Dez.
Anna aria Krauß , Bäckers Witwe,

am 14 Dez.
Johann Georg Marquardt , gew.

Kübler , am 22 . Dez.

VS . Jah rs
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Preis viertel,
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